
WOHNEN  ENERGIE  UMWELT
Ein nachhalti ger Forschungsauft rag

Kontakt

Rheinstraße

Mornewegstraße

Fraunhofer 

Institut

Handwerkskammer 

Rhein-Main

DGB 
Haus

Kunsthalle

Steubenplatz

Innenstadt k

Rhein-/
Neckarstraße

IHK 
Darmstadt

v Fußweg Hbf

v Autobahnen

Feldbergstraße IWU

Insti tut Wohnen und Umwelt GmbH (IWU)
Rheinstraße 65
64295 Darmstadt
Germany

Telefon: 06151/2904 - 0
Telefax:  06151/2904 - 97

E-Mail: info@iwu.de
www.iwu.de

Anreise
Ab Hauptbahnhof erreichen Sie uns zu Fuß 
in ca. 10 Minuten – über Mornewegstraße und 
Feldbergstraße in die Rheinstraße. 

Alternati v ab Hauptbahnhof mit den Straßenbahnen 
1, 2 oder 5, Haltestelle „Rhein-/Neckarstraße“.

Parkmöglichkeiten am Steubenplatz, 
direkt hinter der Kunsthalle.

Das Insti tut Wohnen und Umwelt ist eine außeruni-
versitäre Forschungseinrichtung in der Rechtsform 
einer GmbH. Gesellschaft er sind das Land Hessen und 
die Stadt Darmstadt. 
Im Insti tut arbeiten ca. 40 Mitarbeiter/innen mit Kern-
kompetenzen aus unterschiedlichen wissenschaft  li-
chen Disziplinen wie Ingenieurswissenschaft en, Physik, 
Soziologie, Politi k- und Wirtschaft swissenschaft en in-
terdisziplinär zusammen. Ein Wissenschaft licher Beirat 
unterstützt uns bei der Ausrichtung des Forschungs-
programms. Das IWU kooperiert mit der Hochschule 
Darmstadt und der Technischen Universität Darmstadt 
und hat gemeinsam mit ihnen zwei Professuren ein-
gerichtet. Darüber hinaus sind wir mit Partnern aus 
Wissenschaft , Politi k und Praxis am Standort Wissen-
schaft sstadt Darmstadt und im Land Hessen sowie 
nati onal und internati onal gut vernetzt.

Unsere Auft raggeber

Das IWU fi nanziert sich über die insti tuti onelle Förde-
rung durch die Gesellschaft er und über Dritt mitt el-
projekte. Die Auft raggeber sind Insti tuti onen des 
öff ent lichen, privaten und zivilgesellschaft lichen Sek-
tors von der kommunalen bis zur europäischen Ebene.

Unsere Geschichte

1971 wurde die Arbeit zu wohnungspoliti schen und 
städtebaulichen Fragestellungen aufgenommen. Seit 
1986 forscht das Insti tut auch zu Fragen der rati onel-
len Energienutzung in Gebäuden. Viele Themen der 
frühen Jahre sind auch heute noch aktuell und erfor-
dern zeitgemäße Lösungen.

Wir über uns



Vier Forschungsfelder

Wohnungsmärkte und 
Wohnungspoliti k
Wohnungsmärkte für Haushalte mit Zugangs- 
und Zahlungsschwierigkeiten
Auf der Basis kleinräumiger Wohnungsmarktbeobachtung 
mit Schwerpunkt in Hessen erarbeitet das IWU Struk tur-
informati onen und Prognosen zur Lage an den Wohnungs-
märkt en mit besonderer Berücksichti gung von Haushalten 
mit Versorgungsschwierigkeiten. 

Ordnungs- und sozialpoliti sche Fragen des Wohnens
Das IWU untersucht wohnungspoliti sche Instrumente wie 
z. B. das Mietrecht, das Wohngeld oder die Kosten der Unter-
kunft  in der Grundsicherung und setzt Impulse in der woh-
nungspoliti schen Diskussion. 

Energeti sche Gebäudebewertung 
und -opti mierung
Werkzeuge zur energeti schen Gebäudebewertung 
und -opti mierung
Das IWU entwickelt und überprüft  Verfahren der energe ti -
schen Bilanzierung, Bewertung und Opti mierung von Wohn- 
und Nichtwohngebäuden unter Einbeziehung der Energie-
erzeugung. Ziel ist die Bereitstellung einfacher und realitäts-
naher Beratungs- und Prognosewerkzeuge für die Praxis. 

Technologien und Konzepte für Energiespargebäude
Das IWU analysiert innovati ve Ansätze für den Klimaschutz 
im Gebäudebereich, führt Simulati onen durch und begleitet 
Modellprojekte. Gebäude- und Anlagentechnik sollen zu 
vertretbaren Kosten ökologisch opti miert werden.

Strategische Entwicklung 
des Gebäudebestands
Monitoring des deutschen Gebäudebestands
Das IWU arbeitet an der Erhebung und Aufb ereitung 
von Grundlagendaten zum deutschen Gebäudebestand, 
insbesondere zur Energieeffi  zienz und Modernisie-
rungsdynamik.

Strategien für den Klimaschutz im Gebäudebereich
Mithilfe von Zukunft sszenarien werden Transfor ma-
ti ons prozesse in Richtung Klimaschutz im Gebäudebe-
reich für verschiedene Rahmenbedingungen analysiert. 
Ziel ist auch die Evaluati on und Weiterentwicklung poli-
ti scher Instrumente und ihre Wirkungskontrolle.

Handlungslogiken von Akteuren 
im Gebäudebereich
Verhaltensweisen und Entscheidungslogiken von 
Akteuren im Gebäudebereich
Das IWU untersucht Einstellungen, Entscheidungs logiken  
und Verhaltensweisen von Bewohnern, Eigen tümern 
und anderen Akteuren, bezogen auf bauliche oder tech-
nische Maßnahmen zur Energieeinsparung, ihr Lüft ungs- 
und Heizverhalten oder ihre Wohnbedürfnisse.

Ökonomische Bewertung von Gebäudeinvesti ti onen 
Das IWU analysiert die ökonomischen Bedingungen für 
die Umsetzung von Energieeffi  zienzmaßnahmen in Ge-
bäuden, z. B. im Rahmen von Wirtschaft lichkeitsberech-
nungen und Kostenstudien, und bewertet ökonomische 
Anreize durch Förderinstrumente und Ordnungspoliti k.

Unser Auft rag

„Die Gesellschaft  soll durch wissenschaft liche For-
schung und Beratung in interdisziplinärer Zusammen-
arbeit die gegenwärti gen und zukünft igen Formen des 
Wohnens und der Umwelt untersuchen, For schungs-
ergebnisse und Reformvorschläge für Politi k, Bürger 
und Wirtschaft  unterbreiten, um insbeson dere eine 
nachhalti ge Verbesserung der Lebensverhältnisse för-
derungswürdiger und benachteiligter Menschen zu 
erreichen. Außerdem sollen die effi   ziente, sozialver-
trägliche Nutzung von Energie und Umwelt sowie 
deren Auswirkungen erforscht werden. [...] Das IWU 
soll aufzeigen, welche […] Hinder nisse und Abhäng-
igkeiten der Verwirklichung der Ziele entgegenstehen 
[…] und welche Maß nahmen für die Überwindung 
dieser Hindernisse notwendig sind.“ (Gesellschaft s-
vertrag IWU)

Unser Leitbild

Die interdisziplinäre Forschung am IWU verbindet The-
men aus den Bereichen Wohnen und Stadtentwicklung 
sowie Energieeffi  zienz und Klimaschutz, um einen Bei-
trag für eine nachhalti ge Gesellschaft  zu leisten. Wir 
sind sowohl im Bereich der Grund lagenforschung als 
auch in der anwendungsorienti erten Forschung enga-
giert. Dabei verfolgen wir übergreifende Forschungs-
ansätze und unterstützen die Im plementi erung unse-
rer Forschungsergebnisse mit Hilfe von praxisorien-
ti erten Konzepten, Leitlinien und Instrumenten.

Forschungsthemen


